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Kreisliga Herren

TSG Hatten-Sandkrug IV : TV Jahn/DTB (SG) VI 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Sieg für die TSG Hatten-Sandkrug IV

Im Spiel der Kreisliga Herren traf die Mannschaft der TSG Hatten-Sandkrug IV am vergangenen
Freitag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV Jahn/DTB (SG) VI. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher.
Den sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt erzielte Mathias Aust.
Garant für diesen Heimspielsieg waren Janßen und Aust, die in allen Einzeln und im Doppelmatch
ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Janßen / Rodiek gelang es, Lippert / Pügner im Doppel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Beim 3:0-Sieg
gelang es Aust / Barz die Gastspieler Nienaber / Olejnik in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Fritz
Janßen machte mit Kai Uwe Lippert beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Jens Nienaber zunächst nicht gut
aus, so gewann Mathias Aust im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie.
Beim Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen
Zähler für die Mannschaft verpasste Thomas Müller bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Volker Pügner. Es dauerte eine Weile, bis Karsten Rodiek seine 2:3-Niederlage gegen Jörg Olejnik
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch
bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:2. Fritz Janßen hatte seinen Gegner Jens Nienaber beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle
auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Mathias Aust
machte mit Kai Uwe Lippert bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der
Habenseite. Lange dagegenhalten konnte nachfolgend Thomas Müller beim 2:3 gegen Jörg Olejnik.
Das Spiel verlor Müller dennoch im 5. Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Karsten
Rodiek und Volker Pügner, die Karsten Rodiek letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf
mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TSG Hatten-Sandkrug IV am 04.11.2022 gegen den TTV
Klein Henstedt möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 04.11.2022 gegen den TuS Hasbergen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSG Hatten-Sandkrug IV

Doppel: Janßen / Rodiek 1:0, Aust / Barz 1:0 
Einzel: F. Janßen 2:0, M. Aust 2:0, T. Müller 0:2, K. Rodiek 1:1 

 TV Jahn/DTB (SG) VI
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Doppel: Lippert / Pügner 0:1, Nienaber / Olejnik 0:1 
Einzel: J. Nienaber 0:2, K. Lippert 0:2, J. Olejnik 2:0, V. Pügner 1:1


